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Swiss Vocational Education and Training Initiative India (SVETII)  

 

Qualitätssicherung für Schweizer Berufsbildung 
in Indien   
Zürich, 31. August 2016 – Im Rahmen der „Swiss Vocational Education and Training Initiative India 
(SVETII) haben die Schweizer und indischen Partner das Quality Assurance Project (QAP) lanciert. Dieses 
stärkt die Qualität der Berufsbildung nach Schweizer Vorgaben in Indien und unterstützt die Industrie in 
der Ausbildung qualifizierter Arbeitskräfte. Die Programme basieren auf der international 
hochgeschätzten dualen Berufsbildung der Schweiz und sind angepasst an die Bedürfnisse des indischen 
Arbeitsmarktes. Die ersten Berufsbildner, Prüfungs- und Ausbildungsexperten sowie die 
unternehmensinternen Berufsbildungsverantwortlichen für technische Berufe werden ab Oktober 2016 
in Bangalore, Pune und Vadodra geschult und auf Schweizer Qualitätsstandards sensibilisiert. 

Das Quality Assurance Project (QAP) hat zum Ziel, die technischen, methodischen und didaktischen 
Fähigkeiten der Berufsbildner zu verbessern, um damit die Qualität und Nachhaltigkeit der SVETII zu 
sichern. Das QAP wird unterstützt durch das Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation (SBFI). 
Das Projekt startete im September 2015 und endet im August 2017. Im ersten Jahr liegt der Fokus des QAP 
auf der Entwicklung und Überprüfung der Anforderungen an die einzelnen Berufsausbildungen nach 
Schweizer Standards sowie der Schulungsunterlagen.  

Über 100 Berufsbildungsprogramme im Angebot 
Die SVETII konzentriert sich in erster Linie auf die Entwicklung und Umsetzung von 
Ausbildungsprogrammen und Kursen in Maschinenbau und Elektrotechnik. Der Grossteil der Kurse ist mit 
dem nationalen Zertifizierungssystem Indiens kompatibel. Bei der Implementierung des Schweizer Modells 
der dualen Berufsausbildung in Indien werden die lokalen wirtschaftlichen und kulturellen 
Rahmenbedingungen sowie die bestehenden Bildungs- und Ausbildungssysteme berücksichtigt. Im Rahmen 
der SVETII bieten die schweizerischen und indischen Partnerorganisationen heute über 100 
massgeschneiderte sowie standardisierte Trainingsprogramme für Unternehmen im Bereich der Maschi-
nen-, Elektro- und Metall-Industrie (MEM) an, aber auch für Berufsausbildungseinrichtungen. Die erfolgrei-
chen Absolventen erhalten, zum Beispiel, ein anerkanntes Diplom von Swissmem, dem Verband der 
Schweizer Maschinen-, Elektro- und Metallindustrie. Das QAP stellt sicher, dass die SVETII-Berufsbildungs-
programme Schweizer Standards entsprechen. Bisher konnten über 5000 Techniker ausgebildet werden. 
 
Entstanden aus einer Private-Public Partnership  
Die SVETII wurde 2008 anlässlich des 60. Jahrestages des indisch-schweizerischen Freundschaftsabkom-
mens als Private-Public Partnership lanciert. Sie entstand aufgrund dem Engagement von schweizerischen 
Unternehmen in Indien und ihrer Nachfrage nach qualifizierten Arbeitskräften, sowie dem Interesse der 
Schweiz, ihr Berufsbildungssystem international zu positionieren. Die Evaluation des Pilotprojekts hat ge-
zeigt, dass ein Transfer von Elementen des schweizerischen Berufsbildungssystems in Unternehmen in In-
dien möglich und der duale Ansatz der Schweizer Berufsbildung auch in diesem Umfeld anwendbar ist. Im 
Sinne der Schweizer Berufsbildung kombiniert die SVETII Theorie und Praxis und geht damit auf die Anfor-
derungen des Privatsektors in Indien ein. Das Team von SkillSonics implementierte das Pilot-Projekt, das 
aufgrund seines Erfolges im Jahr 2012 verlängert wurde.  
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Zu den Partnern der SVETII gehören namhafte staatliche und private Organisationen und Verbände in der 
Schweiz und in Indien. Unterstützt wird die Initiative in der Schweiz auf staatlicher Seite vom Staatssekreta-
riat für Bildung, Forschung und Innovation (SBFI), dem Eidgenössischen Hochschulinstitut für Berufsbildung 
(EHB), sowie der Mechatronikschule Winterthur (MSW). Zu den führenden Knowhow-Partnern der Privat-
wirtschaft gehört der Verband Swissmem, der die Anforderungen an die Berufsausbildungen festlegt und 
für deren Schweizer Zertifizierung zuständig ist. Partner der SVETII in Indien sind die National Skill Develop-
ment Corporation (NSDC) und weitere wichtige Akteure im Bereich der Berufsbildung. 

Über die Projektpartner 

 

Das Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation SBFI ist das 
Kompetenzzentrum der Eidgenossenschaft für national und international 
ausgerichtete Fragen der Bildungs-, Forschungs- und Innovationspolitik. Es 
ist Teil des Eidgenössischen Departements für Wirtschaft, Bildung und For-
schung. Das SBFI hat im Jahr 2008 zusammen mit weiteren Partnern die 
SVETII ins Leben gerufen und mitfinanziert. 

 

 

Swissmem vereint die schweizerische Maschinen-, Elektro- und Metall-In-
dustrie sowie verwandte technologieorientierte Branchen. Der Verband 
bietet für die Unternehmen der Branche praxisorientierte Dienstleistungen 
an, welche ihnen helfen, die Wettbewerbsfähigkeit zu erhalten und neuen 
Herausforderungen erfolgreich zu begegnen. Dazu gehört auch die Unter-
stützung von global tätigen Firmen bei der Etablierung von Berufsbildungen 
an ausländischen Standorten. 

 

Das Eidgenössische Hochschulinstitut für Berufsbildung EHB ist die schwei-
zerische Expertenorganisation für Berufsbildung. Wir bilden Berufsbildungs-
verantwortliche aus und weiter, forschen über die Berufsbildung, entwi-
ckeln Berufe weiter und unterstützen internationale Berufsbildungszusam-
menarbeit. Unsere Standorte befinden sich in Lausanne, Lugano, Olten, Zol-
likofen bei Bern und Zürich. 

 

 
 
 

Die Mechatronik Schule Winterthur MSW ist ein Ausbildungsbetrieb der 
Stadt Winterthur mit angeschlossener Berufsfachschule für die technischen 
Berufe Polymechaniker EFZ, Automatiker EFZ und Elektroniker EFZ. Sie bie-
tet Fachunterstützung bei der Entwicklung von Kursinhalten und Durchfüh-
rung von Ausbildungsprogrammen in nationalen und internationalen Pro-
jekten. Die drei Berufe werden im Schwerpunkt Mechatronik zusammenge-
fasst und somit bietet die MSW eine breite technische berufliche Grundbil-
dung. 

 

 

SkillSonics mit Sitz in Zürich und Bangalore ist Anbieterin internationaler 
Berufsbildung auf Basis des Schweizer dualen Berufsbildungssystems. Das 
Unternehmen bietet Aus- und Weiterbildungsprogramme für Lernende und 
Fachkräfte sowie für Berufsbildner, Lehrpersonen und Prüfungsexperten, 
Support bei der Durchführung der Ausbildung, Qualitätssicherung sowie 
Unterstützung bei Aufbau und Management von Ausbildungszentren an. 

 
Auskünfte für die Medien in der Schweiz: 
SkillSonics International AG, Franz Probst, Handy 079 344 14 00, fp@skillsonics.com; Swissmem, Arthur 

Glättli, Handy 078 809 9656, a.glaettli@swissmem.ch; EHB, Erik Swars, Handy 079 226 0544, 

erik.swars@ehb.swiss; Markus Hitz, Handy 079 559 2093, markus.hitz@msw.ch. 
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